
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 4 (1888)

Heft: 44

Rubrik: Zur Musterzeichnung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


p— « ——:— : ——«
Hiiuftnrte fdjtDeqenfiije fjan&rosrftjr-gjitung 509

Stuf fyrage 214. §ur Orftettung turn efeftrifcijen S5eleud)tung§»
anlagen empfiehlt fid) angelegentlich bte g-abrtf für etettrifdje
Slpparate in lifter (St. Qürict)).

Stuf grage 220. SBenben Sie ftdj an bie etbgen. SttlofioI=Sßer»

waltung in Sern.
Stuf grage 215. Hur geff. Stotij, baff id) at-? ©pegiatift Ittr»

binen für .Çanbwerfer erftelle.
Dr. 0. ^offert, Ingenieur, 3fapper§tui)(.

ftopftwerben bewahrt bleiben, ©in fcplecpteg gunftipniren
beg Slpparateg ift nur auf üRtdhtbeadjtung biefer fßunfte ober

auf nngenügenben ©agguftuft gurücfgufüljren.
®er Slpparat wirb in 3 ©röften angefertigt, itnb foftet

für §anbbetrieb 3ir. 1 g-r. 7. 50, fllr. 2 $r. n. '25, für
guftbetrieb 9tr. 3 gr. 22. 50.

©in Statin gum 3-iptren beg Söthrohrg (in jeber belte=

btgen Stedung) Wirb für $r. 4. 50 geliefert.gut ^iuftet'5ctd)tutut|.
.Çauptinafje etneg fotdien iföageng nad) SDtiltimetern: .fiepe ber

Sarberräber 954, §b£)e ber ipinterräber 1150, ©tärfe ber Sßorber»

nabe in ber Witte 170, ©tärfe ber Jqinberncbe in ber Witte 180,
(Breite ber ©peidjen 45, ©tärfe ber ©peicben am ©dfitb worn 26,
©tärfe ber ©peicfien am ©d)ilb hinten 28, (Breite ber getgenbitgel
44, §öt|e ber getgenbüget 48, (Breite ber Sieifen 43, ©tärfe ber
Steifen 18, ©tärfe ber Stdjäfdjenfel 35, Hange ber SBudjfen 220,
®urct)meffer beg Harbern Sîabenringeg aorn 101, ®urd)meffer beg

Harbern Stabenringeg hinten 103, ®urd)meffer beg hintern Stäben»

rtngeg pern 120, lurdjmeffer beg hintern Stabenringeg hinten 130,
Hänge ber Porbern gebeut 980, Sänge ber hintern gebern 1000,
©prengung uorn 290, ©prengung hinten 240, Halft ber (Biäfter
Porn 4 ©tücf, 3aW ber Stätter hinten 4 StitcE, (Breite beg ©tahlg
45, ©tärfe beg ©taijlg 7, ©pur Porn 1100, ©pur hinten 1310,
Unterachfe Porn 80, llnteradffe hinten 132.

Eidg. Amt für geistiges Eigentlmm.
Liste der eingetragenen Patente,

welche auf das Handwerk Bezug haben.
Patentinhaber:. Gegenständ:

G. Winkler, Schlosser, Thun: Pferdekrippe.
F. Kawalewski & L du Pas-

quier, Grandchamp-sur-Vey-
taux: Fourneau pour fabrication de

chaux et ciment.
Fr. Schmidt, Kaufm., Zittau: Fensterfiiigelfeststellvorrich-

tung.
Burkard & Grüring, Biel: Luftvorwärmerregulator.
H. Zschetzschingck,Kfm., Leipzig: Ventilirender Gasheiz-

ofen.
F. J. Böhler, Basel: Mantel-ßegulir-Füllofen.
C. Wenner, Hottingen: Wasserzerstäuber.
F. Gappisch, Dresden: Abortverschluss.
iL Kirchgraber. Möbelschr.,

München : Ausziehtisch.
A. Kaiser, Freiburg: Hahn zur Prüfung der Rohr-

innenwandung'
K. Sigg, Schneiderm., Zürich: Bügelbock.
A. Salquin, Berne: Chaussure rationnelle.
C. F. Bally, Schönenwerd: Sohlenverstärkung f. Schuhe

u. dgl.
E. Martin, Duisburg: Waschmaschine.
C. Haggenmacher, Mühlendir.,

Budapest: Plansichter.
A. C. C. Schindler, Basel : Auf- u. Abrahmungsapparat.
G. Winkler, Schlosser, Thun: Spar-Feuerrost.
E. F. Schubert, Riesbach: Büchereinband.
E. Hermann, Waffenfabrikant,

Bockten :
' Zugsystem für Feuerwaffen.

Moeller& Schreiber, Hufnagel-
fabrik, Berlin: Hufnägel.

F. Schütz, Schmid, Aarwangen : Haken zum Aufziehen von
Radreifen.

H. Steinke, Redakteur, Berlin: Sicherheitssehloss.
M. Rost, Kaufm., Dresden: Sicherheitskette.
E. Stämpfli, Thun : Essgabel.
G. Stephan, Riegel: Bandsäge.
F. Turrettini, rentier, Genève: Scie sans fin.
Ch. Morel, ing., Grenoble: Broyeur, pulvérisateur.
L. Giroud, Ingenieur, Ölten: Kniehebelpresse.
Malet & Rigollet, Lyon : Pompes demi-rotatives.
L. A. Riesen, Bern: Dampf- und Wassermotor.
A. L. Faverdon & Ch. Faver-

don, Paris: Moteur rotatif.
Meister & Co., Rüegsauschachen : Riemenverschluss.
0. Erfurth, Tenchern : Baugerüsthalter.
A. C. C. Schindler, Basel: Lebensretter infliess.Wasser
J. J. Sager, Sattler, Bern : Kofferschloss.

SubmifftonS=jeigei*.
©ff)lofferar6tttett. ®te Hieferurtg Hon ca. 60 ©tücl ftäljlenten

unb "eiferttert Spüren, (Çenfterlâben u. ©ittertljüren im©eroicf)te Dort
7 big 8 Immert werben îjtemxt gur Sonlurreng auägefdjrieben.
bßläne unb 33ebingtitp£)efte firtb «ont 28. Januar an auf betn eibg.
©eniebureau, Slbtfieilung für SBefeftigunggbauten in S3ern, gro|e
©cpattge, Hurabapngebäube 2. ©tocf, 3'wnter 'Jlr. 11 unb 12, gur
Sinficpt aufgelegt. Uebernaprngofferten uon fcffmeigerifdjen gtrmett
finb an obgenannte Slmtgftelle unter ber 2luffcprift „Slngebot für
ftäplerne Il)üren" big unb mit bent 9. gebruar 1889 franfo ein»
güreicben.

iHcalfdiulljausbatt. ®ie ©rb», Waurer», ©teinpaüer», 3'®'
met», ©tpreiner», Marqueterie«, ©iafer», ©cbtoffer», ©pengier»,
®ecfer=, §afner=, lapegirer» unb Waierarbeiten gum 8leaifcl)uff)aug»
bau ©bnat»ffappei in ©bttai (Cbertuggenbiirg). werben ijiemit gu

4

5|ßotent=Söif)i'otji*, tictricbeit mit fontyrimirtem
Scudjtgaê.

©trte fepr wichtige, burdj ihre ©infacf)l)ett frapptrenbe.
unb aufferbem pljpfifalifcl) intereffanle ©rftnbung, bie bon
adelt ©pemilertt, 2lpotl)rfera, 3«hnärjten, dMadarbeitern
u. 2t. m. berücffiif)ttgt Werben fodte, ift gemacht in bem Don

ber gtrma ©. 233. fèantfcl), 3"rich, Snbuftriequartier, ein=

geführten Söthapparat. ©erfelbe wirb mit fomprtmirtem

SeudftgaS (ohne Suftgutritt) betrieben; er entwicfelt bei
einem anffadenb geringen ©aSfonfum bie enorme §i|e bon
1200° ©elfiuê unb bringt baburcli 3. 23. ©olb in ïnrger 3eit
gum gliefsen.

®er Apparat befielt aus einem getoöhnlichen ©nmmt=

Soppelgebläfe, beffen hinterer 1^ ïfteter lauger Schlauch
auf einen ©aSpalm aufgepftangt toirb, wäprenb ber oorbere

bürgere 6d)laucp baS eigentlidfe Söthropr trägt.
3um (gebrauch wirt> ber Slpparat mit ber gewöhnlichen

(Sagleitung in fBerbinbung gebracht; man öffnet ben ®a2=

haljn, treibt oorerft bte im (Sebläfe enthaltene Suft burdf
Wieberholteg 3ufawtnenbrüden beg Ißre^badong aus, ftectt
bag ber ßöthrohrfpihe entftrümenbe ®ag an unb fegt bann
bag ©ebläfe üorficpttg in ®ang. 2)er fo ergeugten unge=
heuer heifeett Stichflamme fann man burch 23efefttgung beg

ßölbrohrg an einem üßujjgelenlftaitö jebe beliebige Sichtung
geben. 2Benn man btefeS Statio unb anfgerbem an Stede
beg ^anbgeblafeg ein gujgge&Iäfe bermenbet, fo behält man
bte §änbe gum Sirbetten frei. 3n biefer 3nfammenftedung
eignet fich ber Hörapparat befonberS gut gum ©lagblafen
unb gum fdjnellen ©liipen bon Sßlatintiegeln. fünfter in
allen Saboratorien, Slpotpefen unb fdletadarbeiter 2Bet£=

ftätten finbet ber 2ipparat auch in größeren ^auglialtungen,
namentlich in fèoielg, eine fehr praftifcfte 23ermenbung gum
2lndöthen (Deffnen) ber tonfert)e=23ffcl)fen. 3n ©cpwefef
fäurefabrifen letftet er beim 3ufammenlött)en ber Jöleiplatten
borgügltcfte 2)ienfte.

®te Sptpe beg Sötproftrg unb bte 23enttle beg ©ebläfeg
muffen natürlich bor aden 33efdjäbigungen unb bor bem 23er*

4 fc• '—' ——-— —•
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Auf Frage 214. Für Erstellung von elektrischen Beleuchtungs-
anlagen empfiehlt sich angelegentlichst die Fabrik für elektrische

Apparate in Uster (Kt. Zürich).
Auf Frage 220. Wenden Sie sich an die eidgen. Alkohol-Ber-

waltung in Bern.
Auf Frage 215. Zur gefl. Notiz, daß ich als Spezialist Tur-

binen für Handwerker erstelle.
Dr. O. Posiert, Ingenieur, Rapperswyl.

stopftwerden bewahrt bleiben. Ein schlechtes Fnnktioniren
des Apparates ist nur auf Nichtbeachtung dieser Punkte oder

auf ungenügenden Gaszufluß zurückzuführen.
Der Apparat wird in 3 Größen angefertigt und kostet

für Handbetrieb Nr. 1 Fr. 7. 50, Nr. 2 Fr. 11. 25, für
Fußbetrieb Nr. 3 Fr. 22. 50.

Ein Stativ zum Fixiren des Löthrohrs (in jeder belie-
bigen Stellung) wird für Fr. 4. 50 geliefert.Zur Mnsterzeichllullg.

Hauptmaße eines solchen Wagens nach Millimetern: Höhe der
Vorderräder 954, Höhe der Hinterrüder 1159, Stärke der Vorder-
nabe in der Mitte 179, Stärke der Hindernabe in der Witte 189,
Breite der Speichen 45, Stärke der Speichen am Schild vorn 26,
Stärke der Speichen am Schild hinten 28, Breite der Felgenbügel
44, Höhe der Felgenbügel 48, Breite der Reisen 43, Stärke der
Reifen 18, Stärke der Achsschenkel 35, Länge der Buchsen 229,
Durchmesser des vorder» Nabenringes vorn 191, Durchmesser des

vorder» Nabenringes Hinren 193, Durchmesser des hintern Naben-
ringes vorn 129, Durchmesser des hintern Nabenringes hinten 139,
Länge der vorder» Federn 989, Länge der hintern Federn 1999,
Sprengung vorn 299, Sprengung hinten 249, Zahl der Blätter
vorn 4 Stück, Zahl der Blätter Hinleu 4 Stück, Breite des Stahls
45, Stärke des Stahls 7, Spur vorn 1199, Spur hinten 1319,
Unterachse vorn 89, Unterachse hinten 132.

M6.A. Lür AsisßiAss MMnàiirri.
l.'i8îs à kingktt-agLNkn

nul às lliinàeà LexnS liulx;».
Rs.bsrRiirlrs.IZSi': OsZsusbsiiÄ:

d. IViiiktsr, Kolllosssr, Dllrm: Rt'srâsllripps.
R. ILarvalscvslli K d àri Ras-

guisr, drairàollainp-sur-Vsz--
baux: Rournsau pour lallrisatiou às

ollaux st oirusut.
Rr. Kellruiàt, Xautru., ^ittau: Rsusbsrllügslt'sststsllvorrioll-

wog.
tZurllarâ A driiriuK, Rist: Rut'tvorvärriisrrsAulabor.
R.lZsollsb2solliuAoll,ÍLtiii.,Rsix2ÌK: Vsubilirsuàsr dasllsi»

otsu.
R. ck. Rölllsr, Lasst: Aiaubst-RsAutir-Rullotsri.
S. IVsnusr, IlobtiuKSu: IVasssr^srsbäullsr.
1?. dappisoll, Orssàsu: ^Lllortvsrsollluss.
IL. XirollZrallsr, Nöllstsollr.,

Nüooksii: às^islltisoll.
à. ILaissr, RrsillurK: Halln sur RrülunZ àsr Roll»

innsncvanànA'
IL. 3ÍAg, Lollrisiàsriu., ^iirioll: RiiAslllooll.
tL. Latguiu, Lsrus: dllaussurs ratáouuslls.
d. R. Lat!^, Kollonsurvsrà: KollisirvsrstârlluuZ 1. Lollulls

n. ckzl.
R. Narbiu, RuisllurA: IVasollruasollius.
d. RaMsumaollsr, Äulllsuctir.,

Luàapsst.: Rlansiollbsr.
á.. d. d. Lolliiiàlsr, Lasst: ^Lut> u, ^.bralliuuuKsaxparab.
d. îtuktsr, Kolllosssr, Plluu: Kpar-Rsusrrosb.
R. Lollullsrt, Rissllasll: Lûollsrsiullauà.
R. Rsriuaiio,1Vatîsulallrillaiit:,

Löollbsu: ' ^NAsz-stsin liir Rsusr^vatksu.
Nosttsrià Kollrsillsr, RuluaAst-

lallrill, Lsrtiu: LuluäZst.
R. 8sllüb2,Lolliuict, rLarcvauAsn: Rallsn ^uru iLnk^isllsn von

Racirsit'sn.
R. Ktsiulls, Nsàalltsur, Lsrliii: Kiollsrllsitssollloss.
N. Rost, ILautlu., Orssàsu: Liollsrllsitsllstts.
R. Kbäiuptli, ll'lluu: LssZallst.
d. Kbspllau, RisAsl: LauàsâKS.
R. Nurrsttiui, rsubisr, dsusvs: 8ms sans ân.
dll. Norsk, inK., drsuollls: Lroz^sur, putvsrisatsur.
R. dirouà, IiiAsuisur, dtt.su: ILuisllsbsIprssss.
Natsb K, RiZollst, O^ou: Roiupss àsrui-rotativss.
R. tL. Risssn, Lsru: Oaiupl- uuà IVasssrruotor.
IL. R. Ravsràou à dll. Ravsr-

àou, Raris: Notsur rotat.il.
Nsistsr <à do., RüsAsaussllavllsu: Risrusuvsrsolltuss.
d. Lrturtll, ísoollsrn: LauAsriistllattsr.
à. d. d. Kolliiiàtsr, Laset: Lsllsusrsttsr iu ttisss.lVasssr
7. 7. KaKsr, Kattlsr, Lsru: ILotksrsolltoss.

Submissions - Anzeiger.
Schlosserarbeiten. Die Lieferung von ca. 69 Stück stählernen

und eisernen Thüren, Fensterläden u. Gitterthüren im Gewichte vvn
7 bis 8 Tonnen werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne und Bedingnißhefte sind vom 28. Januar an auf dem eidg.
Geniebureau, Abtheilung für Befestigungsbauten in Bern, große
Schanze, Jurabahngebäude 2. Stock, Zimmer Nr. 11 und 12, zur
Einsicht aufgelegt. Uebernahmsosferten von schweizerischen Firmen
sind an obgenannte Amtsstelle unter der Aufschrift „Angebot für
stählerne Thüren" bis und mit dem 9. Februar 1889 franko ein-
zureichen.

Realschulhausbau. Die Erd-, Maurer-, Steinhaüer-, Zim-
mer-, Schreiner-, Parqueterie-, Glaser-, Schlosser-, Spengler-,
Decker-, Hafner-, Tapezirer- und Malerarbeiten zum Realschulhaus-
bau Ebnat-Kappel in Ebnat (Obertoggenburg) werden hiemit zu

â

Patent-Löthrohr, betrieben mit komprimirtem
Leuchtgas.

Eine sehr wichtige, durch ihre Einfachheit frappirende
und außerdem physikalisch interessante Erfindung, die von
allen Chemikern, Apothekern, Zahnärzten, Metallarbeitern
u. A. m. berücksichtigt werden sollte, ist gemacht in dem von
der Firma C.W. Hanisch, Zürich, Jndustriequartier, ein-

geführten Löthapparat. Derselbe wird mit komprimirtem

Leuchtgas (ohne Luftzutritt) betrieben; er entwickelt bei
einem auffallend geringen Gaskonsum die enorme Hitze von
1209° Celsius und bringt dadurch z. B. Gold in kurzer Zeit
zum Fließen.

Der Apparat besteht aus einem gewöhnlichen Gummi-
Doppelgebläse, dessen Hinterer Meter langer Schlauch
auf einen Gashahn aufgepflanzt wird, während der vordere

kürzere Schlauch das eigentliche Löthrohr trägt.
Zum Gebrauch wird der Apparat mit der gewöhnlichen

Gasleitung in Verbindung gebracht; man öffnet den Gas-
Hahn, treibt vorerst die im Gebläse enthaltene Luft durch

wiederholtes Zusammendrücken des Preßballons aus, steckt

das der Löthrohrspitze entströmende Gas an und setzt dann
das Gebläse vorsichtig in Gang. Der so erzeugten unge-
Heuer heißen Stichflamme kann man durch Befestigung des

Löthrohrs an einem Nußgelenkstativ jede beliebige Richtung
geben. Wenn man dieses Stativ und außerdem an Stelle
des Handgebläses ein Fußgebläse verwendet, so behält man
die Hände zum Arbeiten frei. In dieser Zusammenstellung
eignet sich der Löthapparat besonders gut zum Glasblasen
und zum schnellen Glühen von Platintiegeln. Außer in
allen Laboratorien, Apotheken und Metallarbeiter-Werk-
stätten findet der Apparat auch in größeren Haushaltungen,
namentlich in Hotels, eine sehr praktische Verwendung zum
Aufböthen (Oeffnen) der Konserve-Büchsen. In Schwefel-
säurefabriken leistet er beim Zusammenlöthen der Bleiplatten
vorzügliche Dienste.

Die Spitze des Löthrohrs und die Ventile des Gebläses
müssen natürlich vor allen Beschädigungen und vor dem Ver-

â à« -577^ «
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